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RUND UM DEN MARKTPLATZ

Keine Waldführung. Die Waldführung am 
21. September im FriedWald Burg Plesse ist ab-
gesagt. 
ESV-Geschäftsstelle. Wegen Terminüberschnei-
dungen ist das ESV-Büro am heutigen Freitag
nur von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Nachmittags
bleibt das Büro geschlossen.

Basar im Gemeindehaus 
in neuer Form
EINBECK. Der Förderverein des Regenbogen-
Kindergartens in Einbeck veranstaltet den
Herbstbasar: Am morgigen Sonnabend, 21. Sep-
tember, werden von 12 bis 15 Uhr im Gemeinde-
haus am Stiftsplatz 9 Kinderkleidung, Spielsa-
chen und sonstige Dinge rund ums Kind
verkauft. Jeder Anbieter verkauft seine Sachen
an seinem Stand, daher hat jeder Käufer so
auch die Möglichkeit mit den Verkäufern über
die Preise zu verhandeln. 

Außerdem gibt es natürlich die Kaffeestube in
gewohnter Weise mit Kuchen, Torten, Muffins
und frisch gebackenen Waffeln. Der Erlös des
Basars von den Standgebühren und von der
Kaffeestube kommt dem Förderverein zu Gute.
So kann der Förderverein den Regenbogen-Kin-
dergarten mit neuen Spielgeräten oder bei der
Durchführung von Unternehmungen unterstüt-
zen. oh

POLIZEIMELDUNG

Schwerpunkt Tuning: 80 Fahrzeuge
in Einbeck kontrolliert
EINBECK. Am vergangenen Mittwoch hat die
Polizei zwischen 11 und 16.30 Uhr im Ein -
becker Stadtgebiet und in der Umgebung
Kontrollen zum Thema Tuning durchgeführt.
Die Kontrollen wurde vom Polizeikommissa -
riat Einbeck organisiert. 

Unterstützt wurde die Polizei Einbeck dabei
von der Polizeiinspektion Northeim, dem Poli-
zeikommmissariat Uslar, den Polizeiinspektio-
nen Göttingen und Hameln-Pyrmont/Holz-
minden und der Zentralen Polizeidirektion. Bei
den Kontrollen wurde insgesamt 80 Fahrzeu-
ge kontrolliert, wobei elf Fahrzeuge für eine
weitere Überprüfung auf eine Hebebühne ge-
setzt wurden. 

Insgesamt wurden 17 Verkehrsordnungswid-
rigkeiten festgestellt und geahndet. Im Rah-
men dieser Feststellungen sind zudem vier
Betriebserlaubnisse erloschen. 

Neben den Ordnungswidrigkeiten wurde ein
Strafverfahren wegen des Verstoßes gegen
das Pflichtversicherungsgesetz eingeleitet. ots

Garten der fünf Sinne genießen
Einbecker Delegation verkaufte Bier und Bratwurst beim Gärtnerfest

EINBECK/THIAIS. Sei vielen Jahre ist es be-
liebt, dass sich Delegationen aus Thiais und
Einbeck bei Veranstaltungen gegenseitig be-
suchen und kulinarische Leckereien für einen
guten Zweck verkaufen. Kürzlich war wieder
eine Einbecker Gruppe beim »Fête du Jardi-
nier Amateur« (Gärtnerfest). Seit 1977 exis-
tiert es, und es zieht jährlich unzählige Men-
schen an.

Wie beim Thiaiser Weinverkauf beim Eu-
lenfest in Einbeck kommt der Erlös einer kul-
turellen oder sozialen Einrichtung der Region
zugute. Über 2.000 Euro freute sich die Schu-
len École poullart des places in Thiais und
Orly der Orphelins Apprentis d’Auteuil. 1866
rührte Pater Roussel das Schicksal verlasse-
ner oder verwaister Kinder. Er nahm sie auf
und gründete erste Werkstätten bei Auteuil,
um ihnen ein Handwerk  beizubringen:
Schuhmacherei, Tischlerei, Schlosserei oder
Herstellung religiöser Gegenstände. Zudem
legte er Wert auf schulische Ausbildung unter
dem Motto: »Croire en chaque élève« (Glau-
be an jeden Schüler). 

150 Jahre später beherbergen Orte der Or-
ganisation in Auteuil ein Berufsgymnasium,
ein Internat und den Hauptsitz der Stiftung.
In vielen Teilen Frankreichs gibt es Einrich-
tungen wie Lycées, Colléges sowie auch
Grundschule und Kindergarten in Orly und
Thiais. Die Einrichtungen bieten jedem Schü-
ler personalisierte Kurse und ermöglichen es
so, unabhängig von Niveau oder jeweiligen
Schwierigkeiten einen Platz zum Lernen zu
finden. Es existieren Unterstützungsnetzwer-
ke sowie vielfältige Einstiegsmöglichkeiten
in die Welt des Wissens. Zahlreiche Projekte
werden durchgeführt. Dafür und für den
Schulalltag werde die große Unterstützung

der Einbecker Delegation gern genutzt, teil-
ten Vertreter der École poullart des places aus
Thiais und Orly mit.

Feierlich übergaben Wolfgang Thies, Part-
nerschaftsbeauftragter für Thiais, und An -
gelika Hüneburg, Sachbearbeiterin Städte-
partnerschaften, das Geld an Bürgermeister
Richard Dell’Agnola, Stellvertreter Dany

 Beucher sowie Vertreter der Schulen und des
Stadtrats.

Zuerst ging es bei der »Fête du Jardinier
Amateur« um einen Wettstreit der Bürger,
wer die schönsten Obst- und Gemüsearran-
gements hat. Diese beliebte Tradition exis-
tiert weiter. Am Eröffnungsabend zeichnete
Dell’Agnola die schönsten Gärten, Balkone
und Parks mit Preisen aus. Das Natur- und
Umweltverständnis wachse kontinuierlich,
betonte der Bürgermeister. Inzwischen wür-
den Gemüse oder Kräuter auf zahlreichen
Arealen mit Freude angepflanzt. 

2001 kam die Idee in Einbeck auf, beim
Gärtnerfest mit einem Stand vertreten zu
sein. Seitdem wird die Tradition gepflegt.
Dieses Mal bestand die Einbecker Delegation
aus Angelika Hüneburg, Wolfgang und Doris
Thies, Bernd Belau, Marc Rudloff und Jürgen
Otte. Sie betonten, dass sie jedes Jahr gern
am Gärtnerfest teilnehmen, um Freunde und

Bekannte zu treffen und sie mit Bier und
Bratwurst zu verwöhnen.

Bei der Eröffnung ging Dell‘Angola aus-
führlich auf die Änderung des Bewusstseins
bezüglich Natur und Umwelt in den vergan-
genen Jahren ein. Fast seit Beginn begleitet
er die Veranstaltung als Bürgermeister. 1977
fand das erste Gärtnerfest statt, Dell‘Angola
wurde 1984 erstmals ins Amt gewählt. In die-
sem Jahr feiert er neben seinem 75. Geburts-
tag auch das 40-jährige Dienstjubiläum als
Bürgermeister von Thiais.

Weiter lud er ein, das diesjährige Gärtner-
fest gemäß dem Motto »Le Jardin des 5 sens«
(Der Garten der fünf Sinne) zu genießen.
Auch ging er auf die langjährige Freund-
schaft der Partnerstädte ein. Er erinnerte an
vergangenen Treffen und die Feste zum 
60-jährigen Geburtstag der Jumelage 2022 in
Einbeck und 2023 in Thiais. Weiter betonte
er, dass seit Beginn der Freundschaft 1962
eine enge Freundschaft existiere. Über Gene-
rationen werden die brüderlichen Werte wei-
tergegeben und das freundschaftliche Band
gepflegt. 

Große Vielfalt und abwechslungsreiches
Programm lockten viele Besucher zum Gärt-
nerfest. Neben dem feierlichen Eröffnungs-
abend gab es ein unterhaltsames Abend -
programm am Sonnabend, ein mit Musik
untermaltes Höhenfeuerwerk sowie außerge-
wöhnliche musikalische und künstlerische
Darbietungen.

Auf dem Gärtnerfest luden unterschiedli-
che Angebote und Aktionen zum Mitmachen
ein. Präsentiert wurden Blumenbouquets,
Modelle von Gärten, Kunstarrangements,
Gartenhilfsmittel sowie diverse Tiere. Um-
fangreiche Getränke- und Speiseangebote
samt vieler Spezialitäten und Leckereien
sowie Walking-Acts rundeten das Fest ab.

In der Nähe des Einbecker Verkaufstresens
befand sich das Geschenk zum 50-jährigen
Jubiläum der Partnerschaft, das hölzerne
Bierfass – viele bewunderten und nutzten es.
Nach der gelungen »Fête du Jardinier Ama-
teur« freuen sich alle Beteiligten auf das bal-
dige Wiedersehen – am Weinstand der Stadt
Thiais auf der Weltmeile des Einbecker Eu-
lenfestes. oh

Für einen guten Zweck wurde Bier und Bratwurst beim Gärtnerfest in Thiais verkauft. Den Erlös
überreichten Wolfgang Thies (Fünfter von rechts) und Angelika Hüneburg (Vierte von rechts) an
Bürgermeister Richard Dell’Agnola (Dritter von rechts). 

Dany Beucher (links), Partnerschaftsbeauftragter von Thiais, freute sich, dass die Einbecker Delega-
tion mit (von links) Angelika Hüneburg, Wolfgang Thies, Doris Thies, Marc Rudloff, Bernd Belau und
Jürgen Otte die Gäste beim Gärtnerfest wieder mit Spezialitäten aus Einbeck verwöhnte.

Für farbenfrohe und gelungene künstlerische Unterhaltung sorgten Marching-Bands, Pantomimen und maskierte Stelzenläufer. Fotos: Rudloff

171.104 weniger Niedersachsen
als angenommen
REGION. Seit Veröffentlichung der Zensuser-
gebnisse am 25. Juni 2024 erreichte das Lan-
desamt für Statistik Niedersachsen (LSN) aus
den niedersächsischen Städten und Gemein-
den vielfach die Frage: »Wo sind ‘meine’ Ein-
wohnerinnen und Einwohner hin?«. Denn nach
den Ergebnissen des Zensus lebten am 15. Mai
2022 in Niedersachsen 2,1 Prozent oder 171.104
weniger Menschen als bisher nach der Bevölke-
rungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011
angenommen.

Die sogenannte Bevölkerungsfortschreibung
erfolgt auf Gemeindeebene und basiert dabei
auf den letzten Zensus-Ergebnissen. Diese wer-
den unter Zugrundelegung der von den kom-
munalen Standesämtern gemeldeten Geburten
und Sterbefälle sowie der im Meldewesen
übermittelten Zu- und Fortzüge weiter fortge-
schrieben. 

Sobald es neue Zensus-Ergebnisse gibt, wird
die Bevölkerungsfortschreibung auf die neue
Basis umgestellt. Aktuell erfolgt im LSN die
Umstellung auf die neue Datenbasis des Zen-
sus 2022.

»Mit wachsendem zeitlichen Abstand zum
letzten Zensus kommt es zu Ungenauigkeiten
wie Über- oder Untererfassungen in einzelnen
Bevölkerungsgruppen«, erläutert Anett Loth,
Teildezernatsleitung im Dezernat Zensus des
LSN. »Daher ist eine regelmäßige Neujustie-
rung der Bevölkerungsfortschreibung durch
eine Bestandsaufnahme in Form eines Zensus,
quasi eine Art regelmäßige Inventur, erforder-
lich.«

Der ausführliche Beitrag im Online-Magazin
»Statistisch gesehen« beleuchtet den Zusam-
menhang zwischen Zensus, Bevölkerungsfort-
schreibung, Melderegistern und bietet Erklä-
rungsansätze für die Abweichungen zwischen
der durch den Zensus 2022 festgestellten Ein-
wohnerzahl und der Bevölkerungsfortschrei-
bung: magazin.statistik.niedersachsen.de/zen-
sus-2022-in-niedersachsen-hintergruende-zur-
ermittlung-der-einwohnerzahlen/ LSN


